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06.	 Ökumenische Gruppe, eifach do si!, Höfli 16a, 9.00 – 
11.00; 14.00 – 17.00 Uhr

07.	 Politische Gemeinde, Grünabfuhr, 6.00 Uhr
09.	 Pro Senectute, Mittagstisch, Rest. Traube, 11.30 Uhr
21.	 Politische Gemeinde, Grünabfuhr, 6.00 Uhr
29.	 Politische Gemeinde, Kartonsammlung, 7.30 Uhr bereit
30.	 Politische Gemeinde, Alteisenannahme, Altstoffsam-

melstelle Steckbornerstrasse, 16.00 – 18.30 Uhr
31.	 Turnverein, Crazy Night, Rosenweiher, 20.00 Uhr

123 Kinder rannten um jede Sekunde 
Trotz Sommerhitze herrschte auf der Schulanlage Hörstetten beim Schnellsten Homburger gute Stimmung

123 Kinder nahmen am vergangenen Samstag auf der Schul-
anlage Hörstetten am traditionellen «Schnellster Homburger» 
teil. Trotz hochsommerlicher Temperaturen herrschten beste 
Bedingungen sowie eine ausgezeichnete Atmosphäre. Mia Kel-
ler und Leon Sabatini sprinten erneut an die Spitze des Schnells-
ten Homburgers. Bei schönstem Sonnenschein und grosser Hit-
ze fand auf der Schulanlage Hörstetten der Wettkampf um den 
Titel des «Schnellsten Homburgers» statt. Insgesamt stellten 
sich 123 Kinder den sportlichen Herausforderungen und sorgten 
für einen gelungenen Anlass. Der FTV 35+ Hörhausen organi-
sierte auch dieses Jahr wieder einen rundum gelungenen Anlass. 

Zusätzliche Wasserposten

Gestartet wurde in den Disziplinen Sprint sowie im 1000-Me-
ter-Lauf. Besonders erfreulich war die Beteiligung am Ausdau-
erlauf: 50 Kinder absolvierten neben dem Sprint auch die an-
spruchsvolle 1000-Meter-Distanz. Aufgrund der hohen Tempe-
raturen wurden entlang der Strecke zusätzliche Wasserposten 
eingerichtet, was von den Teilnehmenden sehr geschätzt wurde.

Die aussergewöhnliche Hitze verlangte auch den Organisato-
ren einiges ab. Mit verschiedenen Massnahmen wurde versucht, 
möglichst viel Schatten für alle Anwesenden zu schaffen. Die 
Festwirtschaft wurde deshalb vom Schwarzen Tartanplatz in ei-
nen schattigeren Bereich verlegt. Für zusätzliche Abkühlung 
sorgten Rasensprenger auf dem Gelände, die bei den Kindern 
grossen Anklang fanden.

Beim 60-Meter-Sprint kam es zu zeitlichen Verzögerungen, 
da kurzfristig eine andere Zeitmess-Anlage eingesetzt werden 
musste. Dank der Geduld der Teilnehmenden und des grossen 
Einsatzes aller Helferinnen und Helfer konnte der Wettkampf 
dennoch erfolgreich und ohne grössere Probleme durchgeführt 
werden. Ein besonderer Dank gilt Jan Metzger für das Markie-
ren und Sprayen der Laufbahnen sowie das Bereitstellen der Ra-
sensprenger. Für strahlende Gesichter sorgte die Rangverkündi-
gung. Jedes teilnehmende Kind durfte einen attraktiven Sach-
preis entgegennehmen. Die Organisatoren danken Susanne Bla-
ser herzlich für ihren grossen Einsatz bei der Beschaffung der 
Preise. Die Durchführung des Anlasses wäre ohne die grosszü-
gige Unterstützung zahlreicher Sponsoren aus dem lokalen Ge-
werbe, der Politischen Gemeinde Homburg, der Primarschulge-
meinde Homburg sowie der vielen freiwilligen Helferinnen und 
Helfer nicht möglich gewesen. Ihnen allen gilt ein herzlicher 
Dank. Ein besonderes Dankeschön richten die Organisatoren 
zudem an die Anwohnerinnen und Anwohner rund um die 
Schulanlage Hörstetten. Aufgrund des Anlasses und der vielen 
Besucherfahrzeuge kam es zeitweise zu Einschränkungen bei 
den Zufahrten sowie zu einer erhöhten Verkehrsbelastung. Für 

das entgegengebrachte Verständnis sind die Organisatoren sehr 
dankbar.  Der «Schnellste Homburger 2026» zeigte einmal 
mehr, wie wichtig solche Anlässe für die Förderung des Sports, 
die Gemeinschaft und das Dorfleben sind. Trotz der sommerli-
chen Hitze herrschte auf der Schulanlage Hörstetten eine ausge-
zeichnete Stimmung. Der FTV 35+ Hörhausen freut sich bereits 
auf die nächste Austragung im Jahr 2027.

Auszug Rangliste Sprint

Mädchen, 2021: 1. Johanna Beerli, 2. Amelie Vasnauer, 
3.  Kim Manser. Jungen, 2021: 1. Noah Tobler, 2. Loric Ger-
mann, Davide Herzog. Mädchen, 2020: 1. Fenna Visch, 2. Rahel 
Frank, 3. Shanaya Steiner. Jungen, 2020: 1. Emil Ammann, 
2. Nelio Fehlmann, Livio Strässle. Mädchen, 2019: 1. Salome 
Merz, 2. Estella Herzog, 3. Nora Heini. Jungen, 2019: 1. Kian 
Läderach, 2. Lukas Ammann, 3. Jonathan Germann. Mädchen, 
2018: 1. Hanna Güntensperger, 2. Milena Imhof und Yael Sala-
manna, 3. Ilaria Steiner. Jungen, 2018: 1. Lias Keller, 2. Jonas 
Roth, 3. Andris Germann. Mädchen, 2017: 1. Lea Kistler, 2. Sil-
ja Kressebuch, 3. Aurelia Rupp. Jungen, 2017: 1. Luan Villiger, 
2. Oliver Ammann, 3. Luca Stäheli. Mädchen, 2016: 1. Aurélie 
Keller, 2. Doreen Schwizer, 3. Timea Goldinger und Fiona 
Büchler. Jungs, 2016: 1. Ben Kienzler, 2. Rico Zweifel, 3. Gino 
Ganz und Noah Villiger. Mädchen, 2015: 1. Lea Keller, 2. Daria 
Häni, 3. Yara Langenegger. Jungen, 2015: 1. Levin Güntensper-
ger, 2. Matteo Frei und Jano Schudel, 3. Fabio Brun. Mädchen, 
2014: 1. Lea Etter, 2. Alea Rubi, 3. Joya Kressebuch. Jungen, 
2014: 1. Julian Häni, 2. Fabian Büchler. Mädchen, 2013: 1. Mia 
Keller, 2. Alena Germann. Mädchen, 2012: 1. Viola Binder. Jun-
gen, 2012: 1. Leon Sabatini.

Rangliste 1000 m Lauf

Jungen, 2019: 1. Lukas Ammann, 2. Boas Langenegger, 3. Ki-
an Läderach. Mädchen, 2018: 1. Giulia Fäh, 2. Yael Salamanna, 
3. Milena Imhof. Jungen, 2018: 1. Andris Germann, 2. Loris 
Schudel, 3. Jan Studer. Mädchen, 2017: 1. Silja Kressebuch, 
2. Sina Langenegger, 3. Selina Germann. Jungen, 2017: 1. Luan 
Villiger, 2. Levin Ribi, 3. Oliver Ammann. Mädchen, 2016: 
1. Aurélie Keller, 2. Fiona Büchler, 3. Timea Goldinger. Jungen, 
2016: 1. Rico Zweifel, 2. Noah Villiger, 3. Ben Kienzler und 
Remo Kressebuch. Mädchen, 2015: 1. Flurina Ammann, 2. Yara 
Langenegger, 3. Lavinia Itel. Jungen, 2015: 1. Levin Güntensper-
ger, 2. Matteo Frei, 3. Fabio Brun. Mädchen, 2014: 1. Anja Neu-
haus, 2. Joya Kressebuch, 3. Alea Ribi. Jungen, 2014: 1. Julian 
Häni, 2. Fabian Büchler. Mädchen, 2013: 1. Malea Kressebuch, 
2. Alena Germann.

Das Aufwärmen vor dem Schnellsten Homburger 2026 machte allen teilnehmenden Kindern und Jugendlichen trotz grosser Hitze viel Spass.

Gut besuchte Kapelle am vergangenen Sonntag
Stimmungsvoller Sommergottesdienst von Evangelisch Steckborn in Salen-Reutenen zum Thema Neuanfänge

Vergangenen Sonntag feierte die Evangelische Kirchgemein-
de Steckborn in der St. Antonius Kapelle in Salen-Reutenen ei-
nen Sommergottesdienst. Pfarrerin Bettina Kindschi konnte bei 
ihrer Begrüssung auf eine gut besuchte Kapelle blicken. Ihr Ein-
gangswort gab einen ersten Eindruck zum Thema Neuanfänge. 
Sie liess die Gemeinde wissen, dass die aktuelle liturgische Far-

be Grün ist und besonders für Wachstum in der Natur und dem 
sonstigen Leben steht sowie Hoffnung und neue Kraft gibt, so 
dass Neuanfänge möglich werden.

Gott erlässt Fehler

In der Lesung aus dem Lukasevangelium wird Neuanfang 
durch folgende Geschichte vermittelt: Ein Vater hatte zwei Söh-
ne, denen teilte er ihr Erbe gerecht auf. Der eine zog damit in die 
Welt, um es zu verprassen. Als nichts mehr übrig war, erinnerte 
er sich an seinen Vater, er war froh, wenn er wieder als Tagelöh-
ner bei diesem sein durfte. Doch als er nach Hause ging, kam 
sein Vater ihm schon entgegen, umarmte ihn und liess zu seinem 
Ehren ein Fest feiern. Was will uns diese Geschichte sagen? Bet-
tina Kindschi geht in ihrer Predigt näher darauf ein. Diese Ge-
schichte ist wie ein Gleichnis zu sehen, indem der Vater mit Gott 
gleichzusetzen ist, denn er hat seinem Sohn schon vergeben, als 
dieser wieder nach Hause kommt. Seine Vaterliebe ist so gross, 
dass er seinem Sohn dessen Fehler ohne irgendeine Anrechnung 
vergibt. Auch Gottes Liebe ist so gross, dass er sich bedingungs-

los über jeden freut, der zu ihm zurückfindet. Er schlägt sich 
immer auf die Seite der Verlorenen und Ausgestossenen, denn 
diese brauchen seine Liebe besonders. Jeder für sich kann dar-
aus schlussfolgern, dass Gott immer für ihn da ist und ihm Feh-
ler erlässt.

Fehler eingestehen und sich selbst vergeben

Wir sollten uns im Alltag unsere eigenen Fehler eingestehen, 
dann können wir uns selbst vergeben und auf Gottes Vergebung 
bauen. Dadurch gewinnen wir viel Lebensfreude und sind som-
merlich leicht unterwegs, in dem Vertrauen, dass Gott uns be-
gleitet. Mit dieser glücklichen Botschaft endet dieser Gottes-
dienst und Bettina Kindschi lädt alle ein zum anschliessenden 
Apéro, der im erfrischenden Schatten draussen bei der Kapelle 
aufgebaut ist. Fast alle Besucher nehmen diese Gelegenheit 
wahr. Erfreulich ist anzumerken, dass auch einige Gemeinde-
mitglieder aus Steckborn den Weg in die Kapelle gefunden ha-
ben, so dass es zu einem regen Austausch zwischen den Gemein-
demitgliedern aus Salen-Reutenen und Steckborn kam.

Die Gemeinde in der kleinen Kapelle verfolgte aufmerksam die Predigt von 
Pfarrerin Bettina Kindschi und dem Spiel am Harmonium des Organisten Mar-
tin Schweingruber.

Regio Kreuzlingen: 
für Cyberangriffe gerüstet
An der Delegiertenversammlung gab Präsidentin 

Gaby J. Müller, Raperswilen, ihren Rücktritt bekannt

Die Gemeinden der Regio Kreuzlingen wollen sich gegen Cy-
berangriffe rüsten: Deshalb haben sich die Gemeindepräsidien 
der Regionalplanungsgruppe Kreuzlingen über die zunehmend 
wichtiger werdende Cybersicherheit informiert. Die IKT-Mini-
malstandards (IKT steht für Informations- und Kommunikati-
onstechnologie) haben für Politische Gemeinden und ihre tech-
nischen Betriebe eine grosse praktische und immer mehr auch 
regulatorische Bedeutung. Zu den technischen Betrieben, wel-
che die kritische Infrastruktur betreffen, zählen beispielsweise 
Elektrizitäts- oder Wasserwerke. Die IKT-Minimalstandards 
sind nicht mehr nur Empfehlungen für die kritische Infrastruk-
tur, sondern teilweise gar verbindliche Vorgaben. Die Standards 
definieren Mindestanforderungen an die Cyber- und Informa-
tiksicherheit und werden vom Bundesamt für Cybersicherheit 
(BACS) verantwortet. Als Betreiberinnen kritischer Infrastruk-
tur ist es zentral für die Politischen Gemeinden, sich vor Cyber-
angriffen zu schützen. Ansonsten drohen beispielsweise Strom- 
oder Wasserversorgungsausfälle. Aus diesem Grund setzten sich 
die Gemeindepräsidien an der Delegiertenversammlung der Re-
gionalplanungsgruppe Kreuzlingen am Montagabend, 22. Juni, 
mit den IKT-Minimalstandards auseinander. Die Delegierten 
der Regio Kreuzlingen bestehen aus den Gemeindepräsidien al-
ler vierzehn Gemeinden des Bezirks. Andreas Plüer, Bereichs-
leiter Digital Services der EKT AG gab Inputs, wie die Politi-
schen Gemeinden die IKT-Minimalstandards optimal umsetzen 
können.

Nach der Auseinandersetzung mit den IKT-Minimalstan-
dards standen noch einige weitere Punkte auf der Traktandenlis-
te, welche es für die Delegierten zu besprechen galt. Erfreut 
zeigten sich die Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten über 
die zunehmende Beliebtheit und Vermietungssteigerungen bei 
dem Veloverleih Regivelo. Der Verleih wurde vor sechs Jahren 
von der Regionalplanungsgruppe initiiert. 

Müller: Grund ist der Rückzug aus der Politik

Des Weiteren gab Gaby J. Müller ihren Rücktritt als Präsiden-
tin der Regio bekannt, da sie für die Amtsdauer 2027 bis 2031 
nicht mehr für das Gemeindepräsidialamt in Raperswilen kandi-
dieren wird. Weil auch Urs Rutishauser nicht mehr als Gemein-
depräsident von Güttingen kandidieren wird, sucht die Regio 
auch für ihn einen Ersatz im Vorstand. Eine weitere Nachfolge-
suche steht auch bei der Agglomeration Kreuzlingen-Konstanz 
an: Die Gemeindepräsidien erwarten gespannt, welche Bewer-
bungen für die Geschäftsstelle des Agglomerationsprogramms 
eingehen werden.

Gaby J. Müller, Raperswilen, und Urs Rutishauser, Güttingen, treten bei den 
Erneuerungswahlen für den Vorstand der Regio Kreuzlingen nicht mehr an.


